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Der Ackerbau iſt der erſte der Künſte und ohne ihn gäbe
es keine Kaufleute, keine Könige , Dichter und Gelehrte. Nur
das iſt wahrer Reichtum, was die Erde hervorbringt . Wer
ſeine Ländereien verbeſſert, der macht Eroberungen .

Friedrich der Große.
Bekanntmachungen :

der Landwirt ſchaftsammer
Pachtpreisregulierung betr.

Nachdem die Landwirtſchaftskammer im Benehmen mit
allen Intereſſenten für das Jahr 1923 eine Neufaſſung ihrer
ſchon einige Jahre beſtehenden Richtlinien für die Neufeſt⸗
ſetzung der Pachtpreiſe vorgenommen hat, haben jetzt die
Pächter und Verpächter die Möglichkeit , mit ihrer Hilfe die
Pachtleiſtung für 1923 feſtzuſetzen .

Da die Neufaſſung in durchaus unparteiiſcher Weiſe ge⸗

mäß dem Verhandlungsergebnis zwiſchen Pächtern und Ver⸗

pächtern erfolgte, darf wohl auch angenommen werden, daß
in den allermeiſten Fällen bei nur einigermaßen gutem Wil⸗

len auf beiden Seiten eine Einigung erzielt wird.
Sollte dies aber aus irgend welchen Gründen nicht der

Fall ſein, ſo iſt das zuſtändige Pachteinigungsamt (Amtsge;
richt) zur Entſcheidung anzurufen.

Nach § 3 Abſ. 6 der Pachtſchutzordnung vom 29. Juni
1922 (Reichsgeſetzblatt S. ) in Verbindung mit § 5 der
badiſchen Pachtſchutzordnung vom 30. September 1922 (Bad.
Geſ. und VO.⸗Blatt S. 751) iſt der Antrag auf Erhöhung des
Pachtzinſes oder des für die Gewinnung von Bodenbeſtand⸗
teilen vereinbarten Entgelds abzuweiſen, wenner nicht ſpä⸗

teſtens am letzten Tage des Vertragsjahres, für welches die
Erhöhung verlangt wird, beim zuſtändigen Pachteinigungs⸗
amt eingeht.

Da die Parzellenpachtverträge nach alter Übung faſt reſt⸗
los von Martini zu Martini laufen, ſo müßte in dieſem
Jahre im Falle der Nichteinigung ſpäteſtens am 10. Novem⸗
ber der entſprechende Antrag beim Pachteinigungsamt ge⸗

ſtellt ſein.
In den Fällen, wo die rechtzeitige Antragſtellung wegen

Unkenntnis der geſetzlichen Beſtimmungen unterblieben iſt,
iſt eine Abhilfe , etwa durch Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, nicht möglich.

Karlsruhe, den 27. September 1923.

Landwirte, beſtellt die Preisnotierung der Badiſchen

Landwirtſchaftskoammer bei Euerem Poſtamt; dieſelbe
brientiert Euch ſchnell und zuverſichtlich über die Preiſe
Eurer landwirtſchaftlichen Produkte.

ſtraße 14. — Anzeigenbedingungen ſiehe erſte Anzeigenſeite. —

Belehrung und FortbildungJ
Die Kalkdüngung.

(Schluß).
Da die verſchiedenen Kulturpflanzen an den Kalk als

Nährſtoff nicht die gleichen Anforderungen ſtellen, ſo
muß der Landwirt dieſen beſonderen Anſprüchen
Rechnung tragen. Die beiden wichtigen Futterpflanzen
Rotklee und Luzerne ſowie Ackerbohne und Erbſe verlangen
einen von Natur reichen Kalkboden oder eine ſtarke Kalk⸗

düngung. Die Wurzel und Knollengewächſe lohnen durch
einen Mehrertrag ebenfalls eine Kalkdüngung. Letztere hat
allerdings für die Kartoffel den Nachteil , daß ſie leicht
ſchorfig wird. Von den Olfrüchten iſt es der Raps und von
den Getreidearten die Gerſte, welche für eine Kalkgabe dank⸗

E

bar ſind.
Auf die mannigfachen Kalkdüngemittel iſt ebenfalls Rück⸗

ſicht zu nehmen, weil ſie eine verſchiedene Wirkung haben.

—— e eee

Überall dort wo man in durchgreifender Weiſe die erwähn⸗
ten günſtigen Nebenwirkungen erreichen , die phyſikaliſchen
Eigenſchaften des Bodens verbeſſern will, iſt der gebrannte
Kalk anzuwenden. Dies iſt auf den ſchweren tonigen Böden
der Fall. Wegen ſeiner ätzenden Wirkung (Atzkalk) muß er
geraume Zeit vor der Saat gegeben werden, um die zarten
Würzelchen vor Schaden zu bewahren. Den leichteren und
mittleren Böden gibt man vorteilhafter kohlenſauren Kalk
oder Mergel, damit die ſtark zerſetzende Wirkung des Atz⸗

kalkes nicht von einem nachteiligen Einfluß wird. Die un⸗

geheuren Verfrachtungskoſten werden heute mehr als in
früheren Jahren mit ausſchlaggebend ſein müſſen, welche
Kalkform zur Anwendung kommen ſoll.

Bei der Anwendung von Atzkalk iſt beſonders auf eine
gleichmäßige Verteilung und innige Vermiſchung mit dem
Boden zu achten. Leichtes Einſchälen oder Eineggen iſt
am zweckmäßigſten . Als Menge dürften etwa 10 Ztr. Atz⸗
kalk oder die doppelte Menge kohlenſaurer Kalk für den
badiſchen Morgen innerhalb eines Zeitraumes von 6 bis
8 Jahren genügen. Auf leichteren Böden kalke man lieber
öfters und nehme entſprechend geringere Menge. Es iſt
ferner darauf zu achten, den Kalk nicht zu tief unterzubrin⸗
gen und nicht bei Regenwetter zu kalken, wenn die Kalk⸗

düngung ihren Zweck erreichen ſoll. Köbler.
Mitteilung der Staatl. Landw. Verſuchsanſtalt Auguſtenberg.

Das Schwefeln der Moſte und Weine
mit Kaliumpyroſulſit.

Von Abteilungsvorſtand M. Fiſchler.
Zu den unentbehrlichen Mitteln in der Kellerwirtſchaft

gehört der Schwefel bezw. die ſchweflige Säure. Die ſchwef⸗

lige Säure verwendet man, um das Anlaufen oder Ver⸗
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ſchimmeln der Fäſſer und Kellereigeräte zu verhüten. Man
bedient ſich ihrer ferner zur Geſunderhaltungder Weine, ſo⸗
wie zu Beſeitigung von Weinfehlern und Weinkrankheiten,
ſo z. B. bei braunwerdenden, zähwerdenden oder zähgewor⸗
denen und ſolchen Weinen, die zum Eſſigſtich neigen . Der
Schwefel wird bis jetzt überwiegend in Form von Schwefel⸗
ſchnitten verwendet. Sie haben auch wegen der leichten
Handhabung größte Verbreitung gefunden. Dem Schwefe⸗
lungsverfahren mittelſt Schnitten haften indeſſen verſchie⸗
dene Nachteile an. Erſtens verbrennt der Schwefel nicht
vollſtändig und zweitens geht ein erheblicher Teil der
ſchwefligen Säure beim Füllen der Fäſſer verloren. Es
iſt ſomit nicht möglich, eine genaue Doſierung zu
erreichen . Das einzige Verfahren, dasdem Weine eine vor⸗
her berechnete Menge an ſchwefliger Säure zuzuführen ge⸗
ſtattet, war bisher die Verwendung von reiner gasförmiger
ſchwefliger Säure in komprimierter Form. Die ſchweflige
Säure läßt ſich leicht verflüſſigen und wird in Stahlflaſchen
in den Handel gebracht. Durch geeignete Meßgeräte wird
die genaue Doſierung vorgenommen.

So wertvoll dieſe Anwendung der verflüſſigten ſchwef⸗
ligen Säure iſt, hat das Verfahren doch wegen der teuren
und leicht ſchadhaft werdenden Apparatur nur eine eng⸗
begrenzte Verwendung gefunden. Es beſtand daher ſchon
lange das Bedürfnis nach einem Schwefelungsverfahren ,
mit deſſen Hilfe man ohne beſondere Schwierigkeiten, dem
Wein genau doſierte Mengen an ſchwefliger Säure verluſt⸗
los zuführen konnte. Dieſes Verlangen wurde durch die
Verordnung vom 23. März 1923 entſprochen. Hiernach iſt
auch in Deutſchland die Verwendung von Kalium pyro⸗ſulfit erlaubt, das in den meiſten weinbautreibenden
Länder ſchon feit längerer Zeit zugelaſſen iſt. Das Kalium⸗
pyroſulfit, das Kaliumſalz der pyroſchwefligen Säure, iſt
ein weißes, in Waſſer, ſowie in Wein leicht lösliches Salz,
das in chemiſch reinem Zuſtand 57 Prozent wirkſame ſchwef⸗
lige Säure enthält, in den Handelsmarken jedoch einen
Durchſchnittsgehalt von rund 50 Prozent ſchwefliger Säure
aufweiſt. Wird das Salz im Wein aufgelöſt, ſo wird die
ſchweflige Säure frei, weil die ſtarken Säuren des Weines
(Wein⸗, Apfel⸗ und Milchſäure) ſich mit dem Kalium des
Kaliumpyroſulfits verbinden. Man kann ſich von dieſem
Vorgang leicht überzeugen, wenn man in einem Glaſe Wein
etwas Kaliumpyroſulfit auflöſt. Der Wein riecht in we⸗
nigen Augenblicken nach ſchwefliger Säure. Soll nun z. B.
ein Wein auf 1 Hektoliter mit 5 Gramm ſchwefliger Säure
verſetzt werden, ſo braucht man die doppelte Menge, alſo
10 Gramm Kaliumpyroſulfit .

Um der Praxis das Abwiegen zu erſparen, wird das Salz
von verſchiedenen Firmen auch in Form von Tabletten in
den Handel gebracht. Die Tabletten ſind zwar etwas teurer,
haben aber den Vorteil einfacher Anwendung, weil man ſie
nur abzuzählen braucht . Das Salz und die Tabletten kön⸗
nen von Drogerien und Firmen mit Kellereiartikeln be⸗

zogen werden. Die Tabletten“ gibt man beim Gebrauch in
ein reines Leinwandſäckchen und hängt es in die Flüſſig⸗
keit. Auch bei der Verwendung des reinen Salzes empfiehlt
ſich dieſe Anwendungsweiſe. Da Kaliumpyroſulfit nicht
luftbeſtändig iſt, darf es weder als Salz, noch als Tabletten
offen oder in Papierumhüllung aufbewahrt werden, ſon⸗
dern nur in gut verſchloſſenen Gefäßen. Am beſten ſind
hierfür ſog. Pulvergläſer mit eingeſchliffenen Glasſtopfen,
doch auch Gläſer mit luftdicht ſchließenden Korken geeignet.
Man wird darauf achten müſſen, daß die Packung gut ver⸗
ſchloſſen iſt, damit man ſicher iſt, daß keine Umſetzungen ein⸗
getreten ſind. Beim Bezug großer Mengen empfiehlt es ſich, die
chemiſche Unterſuchungeiner Durchſchnittsprobe zu verünlaſſen.

Die Tabletten ſind, um ſie luftbeſtändig zu machen, mit
Paraffin getränkt, das in den Säckchen zurückgehalten wird.

Bei der Schwefelung mit Kaliumpyraſulfit muß man be⸗

rückſichtigen , daß das techniſch reine Salz nur ungefähr 80

Prozent ſchweflige Säure enthält.
Man braucht ſomit für je 100 Liter Wein:
bei ſchwacher Schwefelung 5 Gramm Kaliumpproſuffit

oder ½ Tablette,
bei mittelſtarker Schwefelung 10 Gramm Kaliumpyroſul⸗

fit oder 1 Tablette,
bei ſtarker Schwefelung 15 Gramm Kaliumpyroſulfit oder

1½ Tabletten.
Neben Kaliumpyroſulfit geſtattet die obenerwähnte Ver⸗

ordnung außerdem auch die Verwendungvon Löſungen rei⸗
ner gasförmig ſchwefliger Säure in deſtilliertem
Waſſer, die mindeſtens 5 v. H. ſchweflige Säure enthalten
müſſen. Man gewinnt dieſe Löſung, indem man reine gas⸗
förmige ſchweflige Säure im Waſſer einleitet. Die in den
Handel kommende wäſſrige Löſung der ſchwefligen Säure
enthält meiſtens 6 Prozent. Die Löſung muß wegen der
leichten Zerſetzlichkeit in gut ſchließenden Glasflaſchen im
Dunkeln aufbewahrt werden, ſonſt kann ſich der Gehalt an
ſchwefliger Säure teils durch Verflüchtigung, teils durch
Umwandlung in Schwefeläure ſehr vaſch verringern . Die
Verwendung der ſchwefligen Säure in dieſer Form dürfte
daher in der Kellerwirtſchaft nu beſchänkteAnwendung fin⸗
den. Sie iſt indeſſen wertvoll zum Ausſchwenken der Fäſſer
und der gereinigten Flaſchen vor der Füllung; eine Maß⸗
nahme, die bei empfindlichen Weinen unter Umſtänden
recht zweckdienlich iſt. Zum Ausſchwenken der Flaſchen ver⸗
wendet man eine einprozentige Löſung.

In dieſem Zuſammenhang, möchte ich noch die Anwen⸗
dung der Sulfithefen und die Sulfitbehand⸗
lung von Moſt und Maiſche erwähnen, zumal augen⸗
blicklich viel davon geſprochen wird. Unter Sulfithefen ver⸗
ſteht man die Hefen, die an größere Mengen ſchweflige
Säure gewöhnt ſind. Bei der Sulfitbehandlung wird den
zu vergärenden Moſten und en eine beſtimmte
Menge ſchwefligeSäure zugefüs Das Schwefeln (oder
Stummachen) des ſüßen Moſtes iſt keineswegs neu. Das
Verfahren hat vielmehr ſchon längſt 1 der Praxis An⸗
wendung gefunden. Neu iſt hier nur die Zuläſſigkeit von
Kaliumpyroſulfit . Ich empfehle, dasVerfahren nur da an⸗
zuwenden, wo es geboten iſt, denn jede ſchemdatiſche, plan⸗
loſe Anwendung der ſchwefligen Säure, ganz

gl. 8 in
welcher Form, kann zu erheblichen Nach n Bei der
Sulfitbehandlung von Moſt und Mai 1055man

1
wohl zu

unterſcheiden, ob man es mit einem n 1805 oder kranken
Traubenmaterial zu tun hat, ob ſäurearme oder fäurereiche
Moſte vorliege Die Anwendung des Verfahrens iſt zu
empfehlen:

bei Moſten von kranken, faulen Trauben,
bei ſäurearmen Moſten, bei denen man das Zurückgehen

der Säure verhüten will, und
bei Obſtſäften, beſonders bei ſäurearmen Birnmoſten, na⸗

mentlich
bei teigigem oder faulem Moſtgut.

.1

Die Schwefelung erfolgt entweder mittelſt Schwefelſchenten (eine dünne nichtabtropfende Schwefelſchnitte auf den
Hektoliter) oder beſſer mit 15 Gramm Kaliumpyroſulfit auf
100 Liter Moſt. Die ſtummgemachten Moſte werden, je
nach Umſtänden, vom Trub abgelaſſen und mit gärkräftiger
Hefe (Reinhefe) vergoren.

Im vergangenen Herbſt haben wir im Verſuchskeller der
Anſtalt eine Anzahl von Verſuchen durchgeführt. Sowohl
bei geſchwefelten , wie nicht geſchwefelten Moſten unter An⸗
wendung von Reinhefe (Raſſe Steinberg ), ſowie mit der
von Prof. Meißner, Weinsberg, gezüchteten Sulffithefe
(Raſſe Weikersheim). Die Ergebniſſe dieſer Verſuche laſſen
ſich wie folgt zuſammenfaſſen:
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1. Bei Anwendung gärkräftiger Reinhefen verläuft auch
in geſchwefelten Moſten die Gärung normal. Die gä⸗

rungshemmende Wirkung der ſchwefligen Säure wird
nach 2—3 Tagen überwunden, ſofern der Moſt die er⸗

forderliche Gärtemperatur von 15 Grad Celſius be⸗

ſitzt.
2. Eine vorherige Vermehrung der Reinhefe in einem

geſchwefelten Moſtanſatz iſt nicht nötig.
3. Die Weikersheimerſulfithefeließ keine Eigenſchaften er⸗

kennen, die ihr einen Vorzug gegenüber der von uns
bisher verwendeten Steinberger Hefe einräumen werde.

Auf Grund einer verdeckten Koſtprobe waren die nich
geſchwefelten Moſte bezw. Weine blumiger ; im übri
beſtand kein weſſentlicherUnterſchied.

Ich halte mich daher für berechtigt zu ſagen, daß
Praxis auch bei eingeſchwefelten Moſten mit der ben
Steinberger Hefe, die hier ſeit Jahren gezüchtet wird, „ö

auskommen wird.
Zuckerung des Weines.

Der Weinherbſt 1923.
über den zu erwartenden Herbſtausfall liegen zurzeit

keine zuverläſſigen Nachricht vor. it ab e
Zuckerung als notwendig erachtet wird, u K
werden, die Verbeſſerung nach eigenem Gutdünke
nehmen. Unter allen Umſtänden empfiehlt es
den Rat der Landwirtſchaftlichen ichs
anſtalt Auguſtenbergeinzuh olen, ſchon um ſich
vor einer etwaigen Beſtrafung wegen Übertretung des § 3
des Weingeſetzes zu ſchützen. Die Abſicht, Traubenmoſt zu
zuckern, iſt dem Bürgermeiſteramt anzuzeigen; dieZucke⸗
rung ſelbſt darf nur in der Zeit vom Beginn der Weinleſebis zum 31. Dezember vorgenommen werden. Die

17gungen , unter welchen die Unterſuchung und Begutachtun
von Traubenmoſtproben ſeitens der landwirtſchaftlichen
Verſuchsanſtalt erfolgen , werden nachſtehend mitgeteilt:

Ein halbes Liter des Moſtes iſt in gut verſchloſſener
Flaſche unter der Adreſſe „Landwirtſchaftli che Verſuchsan⸗
ſtalt Auguſtenberg, Poſt Grötzingen in Baden“ einzuſenden
und dabei neben der Erklärung, daß es ſich um naturreinen
Traubenmoſt handelt, anzugeben:

1. wann die Trauben geleſen ſind:
2. aus welcher Gemarkung und von welchem Rebgewann

die Trauben herſtammen,
3. ob die Trauben oder Moſt mit Trauben oder Moſten

anderer Rebgewanne vermiſcht worden ſind,
4. ob dieLage der Rebſtückegut, mittel oder gering iſt,
5. nach welcher HimmelsrichtungdieRebſtücke liegen,,
6. aus welchen Traubenſorten der Moſt gewonnen wurde

8ten

und
7.wenn ver1 raubenſorten gekeltert worden ſind,

in welchemGewichtsverhältniſſe dieſe Traubenſorten
annähernd geſtanden haben.

Der Unterſuchungsprobe ſind zur Verhütung der Gärungauf je ½ Liter5 Tropfen Formalin (IOprozentige For⸗
moldehydlöſung) oder 10 Tropfen Senföl zuzuſetzen . Be⸗
teits in Gärung befindlichen Moſten muß die doppelte
Menge der genannten Konſervierungsmittel beigefügt wer⸗
den. ſervierungsmittel iſt durch leichtes Schütteln
mit der Flüfſſigke it in innige Berührung zu bringen.
Zandt. Seſprechungen and Ber-

Die Vereinsſekretäre werden erſammmlemgen.ucht, verſammlungsanzeigen zur. Aufnann bis Mittwoch früh einfuſenden .

D

Das

Sonntag, den 21. Oktober.eas Bühl. Nachm. 48 Uhr im Lehrſaal 1 der Landw.
Winterſchule (Kreishaushaltungsſchule) in Bühl Generalver⸗

ſammlung . Tagesordnu 1. Geſchäfts⸗ und Rechenſchafts⸗
bericht für 1922. 2. Woran ſcag und Feſtſetzung der Mitglieder⸗
beiträge für 1928. 3 Beitritt zum Verband bad. landw. Ge⸗
noſſenſchaften. 4. Vortrag über „Landwirtſchaftliche Tagesfragen“(Landesökonomierat Kölmel⸗Bühl ).

Schweineſchau und Zuchtſchweinemarkt in Emmendingen.
Am Freitag , den 19. Oktober, vormittags 211 Uhr, findet auf

dem Viehmarktplatz hinter der Karlfriedrichſchule in Emmendin⸗
gen die von der B diſchen &

Landwirtſch ftskammer veranſtalteteS ſchau 1 mit Zu tKea für den VII.
weinezucht treibenden Land⸗

werben Peberrn entweder für die Prämiierung
auszuſtellen oder den Zuchtſchweine⸗Tieren zu befahre Im Intereſſe der

5 wir die Landwirte des ganzen
Beſuche der Veranſtaltung1Rumf.

8 andwirtf chaftliche Ausſtellung in Waldshut.
15 55 l nd 175 Badiſchen Landwirtſchaftlichen Ver⸗

24. September d. J. in Waldshut eine
lung. Allgemein kann geſagt werden,

mehr bot, als man dies ſonſt bei der⸗
n zu ſehen und hören gewohnt iſt.

induſtrie war ſehr zahlreich und
n auf dem landwirtſchaftlichen

veulicherweiſe brachten die Land⸗
ieſer Ausſtellung das gewünſchte In⸗
ten ſich ſehr zahlreich durch Ausſtel⸗

ügniſſe ihrer Betriebe. Über 100
ig zur Einſendung von Körnee⸗

der von ihnen gebauten Halm⸗
nie feſtgeſtellt werden, welche we⸗

durch Saatgutwechſel und An⸗

en Jahren gemacht haben. Auchr beteiligte ſich in Verbindung
nden und dem Verein badiſcher

Sammelausſtellung. Beſon⸗
liche Winterſchule erwähnt

jer lehrreicher Beiſpiele die
Betriebsführung hin⸗

stellung war mit dieſer
des ungünſtigen Obſtjahres
daß der Kreis Waldshut im

82

1ndwirte fanden verſchiedene
ig von landwirtſchafktlichen

2155 ſehr 8 0 In⸗

dem Leiter . Herrn Landesökonomierat Vauſch⸗
Waldshut t die mit einer derartigen Veran⸗
ſtaltung verb Arbeit auf ſich nahm und die
Ausſtellung n und Beſucher zufriedenſtellend
durchführte. f

Sicherlich iſt!
weiteren Veranft

ung und die damit verbundenen
Olle Arbeit für die Förderung un⸗

ſerer einheimiſchen ft geleiſtet worden und der Epfolg
wird ſich ſowohl zum er einzelnen Landwirte, als auch
der Allgemeinheit ſehr emerkbar machen.

DL Sonſſge ieiſungen
Der Arbeitsnachweis der Badiſchen Landwirtſchaftskammer kann

zurzeit tüchtige Knechte, Verwalter , Aufſeher, Praktikanten , Volon⸗
käre vermitteln .

Offene Stellen wollen umgehend mitgeteilt werden.
Beſchäftigung Erwerbsloſer in der Landwirtſchaft betr.

Das Bürgermeiſteramt Ziegelhauſen bittet uns, ihm behilflich
ſein wollen, etwa 100 Arbeitsloſe , darunter zirka 30 Verhei⸗
ratete vorübergehend in der Landwirtſch bten Kartoffelaus⸗
machen zu bes gen. Als Gegenleiſti ng wäre den Arbeitenden
Kartoffeln für ihren eigenen Bedarf abzugeben.

Auch von anderenOrten hören wir von zahlreichen Arbeits⸗
loſen, die unter gleichen Bedingungen aufs Land gehen wollen.

Arbeitgeber, vor allem größere Gutsverwaltungen, die hierfür
Intereſſe haben, wollen ſich alsbald an uns oder an die Gemeinde
Ziegelhauſen bei Heidelberg wenden.

Wir ſind zurzeit in der Lage, jedem Geſuch um Arbeitskräfte
ſofort nachzukommen. 5

Offene Stellen wollen hierher gemeldet werden.
Der Arbeitsnachweis der Vadiſchen Landwirtſchaftskammer .
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Warenvermitſung
Les LaudteieiſchaftlichenVereins
In der Verkaufsſtelle des Badiſcſen LandwirtſchaftlichenVereins

in Karlsruhe
Marienſtraße 1 (Ecke Baumeiſterſtr.)

iſt zur Zeit vorrätig:
Beizmittel für Saatgetreide:

Uſpulun, Fuſariol, Corbin.
Zur Herbſt⸗ und Winterbehandlung der Obſtbäume:

Raupenleim in 1 ug und ½ kg Doſen.
Klebgürtelpapier in Rollen von 25 und 50 mm.
Obſtbaum⸗KRarbolineum.

Kokosfaſerſtricke
zum Aufbinden der Bäume das kg = 56 Goldpfennig .

Antorgan
Bewährtes Mittel zum Imprägnieren von Banm⸗ und Rebpfählen ,

Miſtbeetkaſten uſw. das ug 20 Goldpfennig .
Barol

5 (Gekupfertes Patent⸗Karbolineum )
Bestes Schutz⸗ und Konſervierungsmittelfür Holzwerk jeder Art, Gewebe,

Seile uſw. das kg = 25 Goldpfennig .
Mäuſe⸗Vertilgungsmittel:

Phosphor⸗Latwerge
in 200 Er Doſen zu 30 Goldpfennig
70 00 „ „ e 11
„ 10 kg Patenteimern, das Eg zu 95 Golbpfennig .

Strychnin⸗Weizen
offen , das kg zu 1.50 Goldmark.

Torfſtreu
Wir empfehten den waggonwelſen Vezug von Torfſtren vor Eintritt deß
Winters. Preis und Bezugsbedingungen werden auf Wunſch mitgeteilt .

Speiſekartoffeln
Der Berſund norddeutſcher Kartoffeln hat begonnen. Unſere Abnehmer

werden um raſche Einſendung der erbetenen Vorſchüſſe erſucht. 5
(Die Verkaufsſtelle iſt geöffnet von morgens 10 Uhr bis nachmittags

4 Uhr durchgehend. Samstags bis 1 Uhr.)af und Sande
Viehmarkt in Karlsruhe vom 8. Oktober . (Die Preiſe ſind für

den Zentner Lebendgewicht , alles in Millionen Mark gerechnet .)
Zufuhr : 191 Stück, darunter 24 Ochſen, 14 Kühe und 40 Färſen,
41 K 41 Schweine. Ochſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete ,
hot ch ie noch nicht gezogen haben lungejocht)
(46 emäſtete, im Alter von 4—7 Jah⸗

e, nicht ausgemäſtete und ältere
ßig genährte junge und gut ge⸗

ge, ausgewachſene, höchſten
chige , jüngere 36003750,
hrte ältere 35003600, voll⸗

ten Schlachtwerts 40004200,
e Kühe höch Schlachtwerts 3750 bis
rſen 35003750, wenig gut entwickelte
g genährt n 3500—3750, gering

Mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber

ren
aus 8800, mé

885 ollfleiſ5
achtwig genähr

0 90
003550, geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 3250 —3400,

geringere Sar ber 31003250. Vollfleiſchige weine von
0 20 Kilo bendgewicht 9309400, voll⸗

Schweine von 80 ilo (160—200 Pfund) Lebend⸗

30 9150—9300 lfleiſchige Schweine unter 80 Kilo (160
Pfund) Lebendgewicht 9000 Bemerkungen: Beſte Quali⸗
über Noti at. Tendenz des Marktes: lebhaft. Der Markt
wurde geräumt.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 8. Oktober . Dem Schlacht⸗
vieh ag waren zugetrieben 112 Ochſen, 26 Bullen,
257 er, 202 Kälber, 86 Schafe und 273 Schweine.
Beg pro Pfund Lebendgewicht für Ochſen 1 5558,
II 11 4550, IV 38—42; für Bullen 1 5255,

35—40; für Kühe und Rinder 1 5558, II 50
42, V 38—40; für Kälber B 6872,
64, F 62—64; für Schafe A 8385,pis 48, III 45—50, 1.

6668, D 64—66, E.

B 3284, C 31—32; alles in Millionen Mark. Schweine wurden
nicht notiert. Marktverlauf . Mit Großvieh lebhaft, ausverkauft,
Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Mit Kälbern langſam ge⸗
räumt. 5

Der Schweinemarkt in Durlach am 6. Oktober war befahren
mit 160 Läuferſchweinen und 464 Ferkelſchweinen; verkauft wur⸗
den 138 Läuferſchweine zum Preiſe von 1,2—1,5 Milliarden Mk.
per Paar und 420 Ferkelſchweine zum Preiſe von 800 Millionen
bis 1,2 Milliarden Mark per Paar.

Schweinemarkt in Bühl am 8. Oktober. Aufgefahren : 540 Ferkel
und 32 Läuferſchweine aus den Amtsbezirken Achern, Bühl, Kehl,
Baden und Raſtatt. Verkauft wurden 500 Ferkel und 28 Läufe
ſchweine in die Amtsbezirke Achern, Bühl, Baden, Kehl, Raſtatt,
Karlsruhe und Schwetzingen. Der niederſte Preis für Ferkel war
560 000 000 Mk., der mittlere Preis 1 500 000 000 Mk. und der
höchſte Preis 1 800 000 000 Mk.; für Läuferſchweine 2 000 000 000 Mk.,
2 300 000000 Mk. und 6000 000 000 Mk. pro Paar.

Karlsruher Produktenbörſe am 10. Oktober. Getreide und
Mehl. Die augenblickliche Lage iſt dazu angetan , jedes Ge⸗
ſchäft zu verhindern. Verkäufer halten, weil keinerlei Baſis zur
Wiederbeſchaffung aufzuſtellen iſt, vollſtändig zurück. Die weni⸗

gen Offerten können mangels entſprechendem Kapital nicht auf⸗
genommen werden. Die äußerſt ſeltenen Forderungen differieren

12
ſtark, daß die Nennung von Preiſen eine Unmöglichkeit be⸗

eutet.
Wein und Spirituoſen. Die rapid verſchlechterte Marl

brachte ungeheuerliche Preiſe, die bei äußerſt geringem Angobot
Geſchäfte kaum ermöglichen.

Mannheimer Produktenbörſe . Amtl. Preiſe per 100 kg waggonfrei
Mannheim ohne Sack netto Kaſſe.

Notierungstag: 4. Oktober 8. Oktober. .
Weizen inländiſ cher 1,.77—1,9 2,6—2,8Rogan 1,4 1,45 2,2
Hafer, neuer, 1,3 —1,5 1,9—2,1
Stroh, Preßſtrohyhõhh — 0,380 0,400

geb. Stroh — 0,300 0,370Rohmelaſſe 0,4—0,43 0,600 —0,650
Braugerte 1,3—1,6 2—2,2
Weizenmehl, Richtpreis 33,8 4,8—5,8
Weigenklei ee 0,7 0,8 —
Roggenmechghl!h! 2,8 —3,2 3,5—4,2G — 5,2 —5,6

Tendenz: ſteigend. Je 100 kg in Milliarden Mark.
Briefkaſten Unſere Mitglieder erhalten

hier koſtenlos Auskunft; er⸗

wünſcht ſind namentlich Anfragen , die belehrend
wirken oder allgemeines Intereſſe finden.

Nach Mühlhauſen . Sie fragen, wie man die bei den heutigen
Lederpreiſen ſo wertvollen und beinahe unerſetzbaren Treibriemn
am beſten behandelt . Wir ſtellen deshalb einige Ratſchläge für
die Pflege von Treibriemen zuſammen :

Riemen, die in warmen Räumen oder aus einem unteren nach
einem oberen Raum laufen, müſſen häufig innen und außen
gefettet werden und geſchieht ſolches vorteilhaft mittelſt Tran
unter Zuſatz von geſchmolzenem Talg; bei ſolchem Einfetten ſind
hauptſächlich die Nähſtellen der Riemen zu berückſichtigen und
gut zu tränken. Riemen, welche im Feuchten laufen, müſſen
nach dem Einfetten mit Wachs eingerieben werden. Es empfiehlt
ſich, die Riemen von Zeit zu Zeik mit warmem Waſſer abzu⸗
waſchen und abzubürſten , worauf man dieſelben mit einem Ge⸗
menge von Talg und Tran zu gleichen Teilen auf beiden Seiten
einfettet. Die Riemenſchmiere ſoll beim Auftragen eine Tem⸗

peratur von 45—58 Grad Celſius beſitzen. Findet das Einfetten
nicht in beſtimmten Zwiſchenräumen ſtatt, ſo verlieren die Riemen
ihre Elaſtitzität, werden dann brüchig und zum Betrieb unkaug⸗
lich. Beim Einſchmieren von hart und trocken gewordenen Rie⸗
men muß man das Gemiſch der Riemenſchmiere dahin ändern,
daß man nur 7 Talg und “ Tran anwendet, nachdem der
Riemen vorher angefeuchtet wurde.
5 1 für Mi 75 dGammelanzeiger ad Perein

zum ermäßzigten preis in der Böhe des Porte füreinen Fernbtief, der dem Anzeigentext beizufügen iſt.

Zu verkaufen .
Reinraſſ. ital. Hahn (Frühbrut 1923) oder gegen Huhn gleicher Raſſe zu

tauſchen. Michael Filſinger, Tairnbach (Wiesloch ).
1 Zugpferd, 1 Einſpännerpferd. Anton Bauer, Schnellingen b.Haslachie
3 ſprungfähige SimmentalerZuchtfarren. Zuchtgenoſſenſchaft Oberfasbach
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17. bis 21. oktober 1923
Die nachstehenden Aussteller empfehlen sich den Ausstellusgsebespent
1. Agila, Aktiengesel5 für In-

dustrie: und Am
Brombach,S

9 8 5Josef Alber, Stockach, Stallein-
richtungen.Robert Appel, ＋
Büromaschinen und. Bader & i. B.,
landwirtschaftl . Maschinen,.agen.

5. Badischer Bauer nverein,Freiburgi. B., Pflanzenschutzm.
Kunstdünger, Maschinen, Gersäte,
landw . Literatur .

8. Badisches Weinbau
Freiburg, W 9 07. Bayer & Mülle
kations- und 8 l
Karlsruhe, Kohlensäuredünger .

Institut,5

8. Bucher Guxer, Grießen, Baden,
Rauchewirtschaftlicche Maschinen.

9. J. F. Eekrich, Karlsruhe, land-
und hauswirtschaftliche Artikel.

10. Hermann Falk, Emmendingen,
ErcherschatücheMaschinen und

11 bas hAag, N.EFreiburg i. B.,
Futtee „Salvit“.

12. Rudolf Geiger, Ravensburg,
Motore.

13. Gebrüder Grammelspacher,Freiburg i. B., Herde, Oefen,Räucherapparate .
14. Heinrich Hetzel, Kupfer-

schmiederei, Apparatebauanst alt,
Freiburg i. B., Rupferkessel etc.

15. Hill &Müller, Freiburgi. B.,
Treibriemen, Weinschläuche.

Verzeichnis der ausstellenden Firmen!
16.31 & Söhne,

G. m Heitersheim, Elektro-8
17. Kirn & Hanselmann, Land-

maschinenhaus Schwarzwald, Ereu-
denstadt, landwirtsch. Maschinen.

18. A. Kronauer, Wagenbauer,
Ueberlingen, Wagen.
Mergenthaler &Co., G. m. b.H.,
Ulm 4. D., Rohelmotoren.
Walter Momber, Universitäts-buchhandlung. Freiburg i. B.,
Fachliteratur .

20. Neufeld & Schulian, Freiburg
i. Br., Korbmöbel.

21. Jean Nies, Heidelberg, elektrische
H:aushaltungsfeuerzeuge.

19a.
19b.

— ?ͤ

* *

22. Martin Rohrer, Sattlermeiste“
Freiburg i. B., Wagen, Sattler.
artikel.

23. Ine Rottler, Treibriemengroß
handlung Freipurg ih Bo Rollen ,
Ledertieibriemen .

24. 1 H. ae g
Freiburg, B., landwir

wachegtſche Maschinen.
25. HCh. Tritschler , Ofen-u. Herg

fabrik, Krozingen,Oelenu. Herd
26. Waibel & Sohn, Freiburg . B.

Brennapparate.
27. Eugen Weiß, Ne

Freiburgi. B., landw. MaschineN
28. Karl Ziegler, Freiburg 1

Sämereien,Futtermitt., 41
bekämpfungsm., Rebspritzen Ste,

Es iſt nichts ſo
fein geſponnen/
Der Herr Jakob
Reiter / Durch
die Vorſehung

gerettet.
Grundpreis

broſch. 1 M.,
gebunden 2 M.
* Schlüſſelzahl.

Ne **eee eee
AalenderRuf der Ausstellung 2 heſchichten

Doggen 1 8 G ähl1 in Freiburg zu sehen 2. kes dern
Ola

0 badiſchen Volks,* — leben26— f Von22 Heinrich10—21 2 WürtenbergerG- 3 Mit00370
2 Aaluftk ofen900 bon88 2 Curt Liebich2 2 5 Inhalt:11 Der Veiter Wo11 2 ein Wille iſt, iſt* auch ein Weg / 0N. 3 2 Michels Braut⸗ N

fahrt / Der Feſt⸗
55 2 Jredner/ Angers⸗

bach und die2 Angersbacher
2 Wo iſt die Hexe /
42
542822822
2 8 52177 1 Jun 10 des B8 es Buchhandels. 3 1 ö m. b. H.
2 b biteMakzuald Karlffiebrich⸗2 Fernruf 166. 2 ſtraße 14.5 2————eeeF v2 0 Während der landwirtſchaftlichenAus⸗

3 tell „ b „ v 17.21. Ok⸗Das 5b er 10 fg, rde der (29

Markgräfler LandA und Welle
ſowie ſämtliche anderen

Verlauf aller landwirk⸗
Land, Leute, Kunſt, Kultur ſchaftlichen Maſchinen

n Mit einem unveröffentlichten Hebel⸗

Enmic. Machen
i

brief ſowie vielen Abbildungen und ll bedeutend ermäßigtont Priſen

Hermann Falk,
ganzſeitigen Bildbeigaben an meinem Lager, Baslerſtraße36, ſtatt.

Grundpreis geheft . 2 M., geb. 3 M. Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang⸗
Schl hl des Buck andels. (Infolge der hohen Koſten habe ich auf* Schlüſſelsahl 05

der Ausſtellung ſelbſt keinen Platz).
1 Emmendingen, Breisgau. 0

57
8

1 Verlag G. Braun, G. m. b. H. Ma Baum Freibur70
Katalog n. Preiſe zu Dienſten. Karlsruhe, Karlfriedrichſtr. 14. e 20 36. 9,*

—
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modernster Bauart
und höchster Leistungsfähigkeit.

A.-G. für indust je. und Landmaschin

Säckingen, Baden- 12

falt

ausländiſche, liefert 5 ——5
0ze eeee

Huſtao
g5 Ur.1 — —

rn Schrot- ung Zackme
15 Du

7

Sitbert185„ 15
Fernſprecher 4803. ö zrus5

Maschinenfabrik

ue dane, brelar daten
Im Bebrieb aufder AusstellungIn Freiburg

1 9 leser * .

70 9 955
in Drahtpreßballen 73

ug. H. Sche
Füllungen, Büren: Fehlhaber & Meents, Bremen,

berg, Telephon 5. Torfstreufabriken.

Viftof Wagen

Einſpänner⸗Chaiſen
Beal, Jagdwagen

Marlwagen
ſon ie Wagen aller Akt
füre u. Induſtrie,
baut in erſtklaſſiger Ausführung

AJ. Aronaller, Wagenbau,
J . See, — Auf derLebHorlinAgenll Ausſteng. ber

bleiben dem Volksbermögen erhaltenac erfolgſichere
Beizungdes Saatgutes.

iſt die vielfach erprobte, glänzend begutachtete, anerkannt
Wwirkſannſte Gaatbeize.

Herſteller: Saccharin⸗Fabrik, A.-G., vorm. Fahlberg , Liſt & Co., Magdeburg⸗Südoſt.
6¹—

3 5 rein weißDüngekalk, dan,de h
Aetzkalk . Düngegens. Offerten und Muſter

Zement⸗ 1. Steininduſtrie, Ulm a. Donau.
2 Die Anzeigenannahme erfolgt durch den Verlag (G. Braun, G. m. b. H., vorm. G. Braunſche Hoe rei und Verlag,

Karlsruhe i. B., Karlfriedrichſtr. 14. Der Raum von 1 mm Höhe und 1/7 Breite koſtet 180 Grund „der Betrag iſt mit der
1 jeweiligen Salüſſelzahl der Zeitungsverleger (3. Zt. 200 000) zu vervielfachen . Platzbeſtimmungen ae ich. Erfüllungs⸗ot Kärksrühe. Bei Jahlhngsverzug keln der Räbatt in Fovifall und die Schlüſſelzahl des Zahlungstags in Anrechnung.4 Anzeigen im Zadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfalg. 9 WNN



335— ä —— . 2 verlangt von Eurem Maſchinenhändlen oder von Eurer Einkaufsgenoſſenſchaft4. 7 WI GHertzberg's Patent Handſtrohpreßbinder, Jauchepumpen „Korn⸗
blume“, Zentrifugalpumpen Lamag“, Sämaſchinen „Fortschritt/und

„Lamag“ Kartoffelernter.

strohfrei , wird unter günstigsten Bedingungen gegen nur erstklassige
Leinen, Halbleinen - Gewebe und Drilliche

mit oder ohne Aufzahlung sofort umgetauscht .Umtauschstellen: Müller & Co., Renchen .
Wilhelm Schäck, Oberharmersbach.Fritz Gugel, Krozingen (Baden).Karl Müller, Neustadt (Schwarzwalch.Otto Maus, Engen (Baden).Adolf Jörger, Bad Bürrheim.Friedrich Wörner, Ober-SchefflenzzAlbert Wörner, Boxberg (Baden).Dal Kuenzer, Herbolzheim, Baden

1 Mech. Leinen- und Halbleinen-Weberei.
Weitere Vertreter gesucht!

Frün⸗ u. Herbsf-Kurtofie!
Relterobst jedes Cuantum

zu kaufen gesucht
5

8 92

Haniel⸗Dünger
wie Stickſtoff- Dünger, — Kaliſalze,
Thomasmehl, kohlenſ. Düngerkalk

ab Lager und waggonweiſe 2¹
Franz Haniel & Cie., G. m. b. H.,

J Kaiſerſtr. 231 Karlsruhe i. B. Fernr. 4855

Beſte , handhabungs
ſichere

kaufen (1
bebt. Lutr, Mannheim,
Linden hofſtr. 13,

Telephon 1447.

Tele
Tel.-Adr.: F

0 2 1
A like geucht! ] In verkaufen

Ane950
55 verkaufen: 8 ken N. 1 leNenntect Oft nf fen geſucht

.1 f b Spreugkapſelnn Zündſchnüre
ebe e 0 mn51E be ul., Ferketfttertröge , 8 zum Sprengen von Baumſtumpen .F Stall „Selbſtträntaulag . NI Ache Palerh⸗ ar ee 0. ee eee. DulverfakrikEttlingen(85)

ehe Dube an los. S. Bader Söhne, Stetten Telephon Ar. 8. 4
5

Uirtſchaft Tauſch gegen i 6 15

15 ih nen, Naturalien.
Yeſgul Karl Ertel, Karleruhe5

zu kaufen. Angebote Kaiſerallee 4 67 unterNr. 75 andie Telephon 3098. 1
Fap and 72

9 mut19 5195 aus braun impr.Segel⸗ 1 N g e Hon mit selten —pN großer nn, 1 1 .kleinen Mengen (11 177 D. R. P. u. D. R. G.M., für alle Leiſtungen und Gefälle, insbeſondere
N

217 ine10 terte1
0 Paul Nupp, Freu⸗ bar, bietetau geeignet für ſtark ſchwankendes Waſſer. Höchſter Wirkungsgrad; in wenlgen Minuten zu vollstäneigenI denſtadt, Tel. 56. Karl ahm, (auch bei ſchwankendem Waſſer faſt gleichbleibend ). Hun eres fen— — 284 aek maschineneee Lehle. Ng. (io Automatische Deldruck⸗Regulatoren dereu. Oe se ghgeff 5 0 1 5 nzuändem. — 1 *

begndwirte, f 3 tentbehrli
9

9
„nach eigenen Patenten 1 VeeieD. N. Patente und O. R. G. M.eee , Fohtletlungen in alen dimenſtonen

Eures Bla ſtellung von Nauch⸗ autogen geſchweißt mit Flanſchen und eigenem Werk.N agdat ist: Ahſperkſchleberfür Rohrleitung, Rechen. U.öchützenanlag.5 18Obſtbäume extvat⸗ Probeflaſche Erſte Referenzen zu Jienſten. Anfragen ſind zu richten an Verkauf von
Hochtmme (30 Tabakbei ; es Iunenjenr H. Wagner, Kirchheim a. Neckar (Weng). 71 ſhrcger Landwirt TorfſtreuSpalierbäume Ta bakbeize 1 hierauf u. Kießling, Maſchinenfabrik, Hof i. Bah. mit guten Zeugniſſen 1Beeren a * 25 : Wee Telegr.⸗Adr. Turbine Hof. Telephon 664. aus Schule u. Praxis und Mu e

of . M Man verlange Druckſache T.1 35 ſucht Stellung als tüchtigen , gewandten,
bu

ſet und Zier⸗ fe 1 eee neee Aufſeher auf einem bei den in Frage kom⸗ume empfiehlt das
1 Ka ſer 15 größeren od. zur ſelb⸗ menvenKreiſen(Lager⸗

die Baumſchule . 1
ſtändigen Bewirtſchaf⸗ häuſer ꝛc.) nachweis⸗

B. Aldinger, ftallſir. 55. Poſtſchee

h Stuttg. konto 25262. 72 N 9 8 U e ee Offerten unter Nr. 68 41 1 41ee dann senden Sie dieselbe zur Umarbeitung e gegen zeitgemäße Pro⸗. von Steiefgarn, Herren- und
Demenstolteg 3 50. Motor und

35 e5
1 7 1 2 us fü hrliche Angebgte

im Sadischen Lanchyirtsohaftl. Wochenblatt fl. Sehinidt . Frünberg J. lessen Ab, . 1 eſchmach ne. Unter „Torfſftreus
f 1 Weberei. iftentrommel , anz, Nr. 78 an die Exped.relcgen de gan gaten g. Jeg Leu, verkauft . Ful b. Al. er.

an die Exp. d. Bl. erb.
2 1* a. Mik Inserat 1 direlrt an die Fabrik von

eeeeee Eingetr. Schutzmarke . Muster soſort frei. Ottersweier. 28 8

Mechanische

FEE g.
Kahyſer's Tabak- kurzfristig lieferbar. Stellengesuche Wir ſuchen zum

5
.

*
Wie

1 5
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2 durch 2 D. R. A. M. . hützt, liefern Schrotmehl aus allen mahlfani„Schrotmühlen ,, ite maklizbigen Pro-
M. ges. geschützt, liefern feinstes Backmehl, Grieß und Schrot

itsgang.
untl saatfahige gereinigte Frucht.

„Backmehlmühlen
55 Putzmühlen liefern volkommé

N 175Fabrikate sind unübertrofſen in B rt

o hilokle & Co., Maschinenfabr Enzbherg Württemberg.
Landwirte

beſucht auf der

Ferbſt⸗Ausſtellung in Freiburg
vom 17. bis 21. Oktober

die Maſchinenausſtellung der büld⸗

deulſchen Handelsgoſellſchaft m. b. h.
für Betriebsstoffe , Fette und

8¹

und Leistangs fahigkeit.

Wo kaufen Sie am billigſten ? Bei mir!
denn Tauſende von Kunden empfehlen meinen
guten und waſchechten Stoff. Sie kaufen am
vorteilhafteſten wenn SieIhre Ware direkt von
mir beziehen und verſende direkt an Private
zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen per Nach⸗
nahme oder vorherigeEinzahlungdes Betrages.Hemdenbiber,prima Strapazierware à Mtr.
17 Dollarzents. Vettzenge , einfachbreit,
à Meter 25 Dollarzents. Wettzenge, dop⸗

its. Bettücherpelbreit, à Mtr. 33 Dollar
und Iuagard⸗Decken ick 60
zents. Hoſenſtoff, 70 em breit, .
38 Dollarzents. Anzugſtoffe, 140 cm breit,
3 Mtr. 70 Dollarzents, ſowie andere Stoffe

noch ſehr preiswert. 12

trieb geeignetriet
un

lundwirtſchaftliche Maſchinen

in Freiburg, Lorettoſtraße 12.
Fernſprecher 3136 u. 3719

2 Waggon Schuh⸗
ſeblen haben wir aus der Lederzwangswirt⸗
öſchaft noch außergewöhnlich billig erhalten und

liefern wir zwecks Kundenwerbung Kollis für

t) nur 330 Millionen Mark; gebr.

Beſtellen Sie daher ſofort , denn ein einziger 1 2
tauſch geſtattet. Muſterde ausgeſchloſſen. Handge - N * 1 oder 1 Pfund Butter, alſo faſt umſonſt, denn

44 8 5 f ö . N Tageswert i 5 Millionen, Menge 5

Hans Braunersreuther , deim — 1 N
e e Herrenee

Textihaus, Gut leu berg (Oberfr). kee * 0 2 Derbyform mit Kappe (garantiert

Fernſprecher:Amt Stapeſteinach Nr. 7. Militärſtiefel , fehlerfrei, weich, neubeſohlt ,Maschinenfabrik u. Eisengiegerei
ktiengesellscha.Saaler, Teningen (Bad)

165 Millionen Mark; Segeltuchſandalen,
ſehr bequem, 33 Millionen Mark; Damen⸗
lederhausſchuhe 33 Millionen Mark. Preiſe
gelten bei Dollarſtand von 200 Millionen
Mark und Nachnahmelieferung, bei Voraus⸗

„Hertzbergs “ Patent-
Handstrohpreßhinder

erspart mindestens 2 Personen. Elne eln-
zige Person ist in der Lage, sogar das von
einer mit 1015 PS. betri en Breit-
dreschmaschine anfallend den

werden neu geliefert und ab
und ſachgemäß repariert durch die jedem koſtenlos m

Sie kaufen bei uns zu günstigen Bedingungen :
Dreschmaschinen
Ackergeräte
Erntegeräte
ObstpressenObstmühlen
Schrotmühlen
Dezimalwaagen
Viehwaagen
Milchzentrifugen

er auch fach⸗ bares Mittel teile gern

2 K . Fahl. 10 Proz. billiger. W

—1 . „Muſterf g erhalten und beſtellen 100Elektrumataren wehe, Pas: Vecagſtee Halberſtarte
Dingen meinen beſten Dank für„Vor allen

it die ſchönen Sohlen. Bitte ſchicken Sie
auelektra , Elektrizitäts⸗ und Ma⸗ Trau M. Polen. Invale Schauten aue ekerk.“ Ledergeſ.

95 ſchinenge ſellſchaft m. b. H., h ¹
Villingen, Fernſpr. 90. Lahr, Fernſpr. 466. FFV

W 85 3333 1 e 3 5

Karlsruhe:
Badische Landwirtschaftskammer,
Hanf- und Flachswerke: Sofienstraßs.

Telephon 5185. 89
Villingen:

A. Heukum, Telephon 18.
Neuenburg 1. B.:

72

Bindet das Stroh bedeutend f 1

größte Kaumerspernis b. der dr . 965 2 5 1 Alterf e en e und alle sonstigen landw. Maschinen 0

über der sonst so anstrengenden Ar eit 2 90 5 NLandstascigen Selena Nfliengeſeilſchaftfür Ganò bau. ic
m. b. H., Tübingen. 22 5 5 0r maſchinen und elekir. Anlagen .

5 7 5 ßTor- e Wiesloch nr ee schustergasse (hinter dem Frein 1 10
ab Lager und waggonweiſe „ b 5 5

Franz Haniel & Cie., G. un. b. H., chustergas em Freine
TandmaſchinenGeſ. m. h. H. Tübingen J die

Kaiſerſtr. 281 Karlsruhe Feruruf 4855 P , e eee FEC 0
mung

N Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A.Große. ie
Verlaa und Druck von G. Braun G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe. ſithn
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